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Schulung zur befahigten Person im Sinne des § 15
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

INHALT

Produktsicherheitsgesetz

Druckgeraterichtlinie (DGRL) — RICHTLINIE 2014/68/EU
Betriebssicherheitsverordnung — BetrSichV

- TRBS 1203 Zur Prufung befahigte Personen

- TRBS 1201-1 Prafung von Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen

- TRBS 1201-2 Prafungen und Kontrollen bei Gefahrdungen durch Dampf
und Druck

Gefahrstoffverordnung — GefStoffV
- TRGS 720 Gefahrliche explosionsfahige Gemische - Allgemeines

- TRGS 721 Gefahrliche explosionsfahige Gemische - Beurteilung der
Explosionsgefahrdung

- TRGS 722 Vermeidung oder Einschrankung gefahrlicher explosionsfahiger
Gemische

DIN EN 378-1:2021-06 Kalteanlagen und Warmepumpen -
Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen (Bestimmung der
Kaltemittelfullmenge)
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IN I

DER BUNDESINNUNGSVERBAND INFORMIERT

Warum die DIN EN 378 , Kailteanlagen und Warmepumpen; Sicherheitstechni-
sche und umweltrelevante Anforderungen“ einen rechtsverbindlichen Status
beim Anlagenbau in der Kiltetechnik besitzt und nicht (wie viele DIN Normen)
lediglich” den Stand der Technik beschreibt.
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In Deutschland gilt fur das Inverkehrbringen von Produkten (also auch fur Kalteanlagen
und Warmepumpen) das Produktsicherheitsgesetz. Im Detail: ,Gesefz (ber die Be-
reitstellung von Produkten auf dem Markt (Produktsicherheitsgesetz - ProdSG) Aus-
fertigungsdatum: 08.11.2011; Zuletzt gedndert durch Art. 16 G v. 28.4.2020". Dieses
Gesetz ist anzuwenden, wenn im Rahmen einer Geschaftstatigkeit Produkte auf dem
Markt bereitgestellt, ausgestellt oder erstmals verwendet werden sollen.

Die Markteinfahrung einer Kalteanlage ist gemaf § 3 ProdSG nur dann erlaubt, ,wenn
bei bestimmungsgemafer oder vorhersehbarer Verwendung die Sicherheit und Ge-
sundheit von Personen nicht gefiahrdet wird“. Ein Produkt darf nur in den Verkehr
gebracht werden, wenn es so beschaffen ist, dass die Sicherheit und Gesundheit von
VVerwendern oder Dritten nicht gefahrdet werden.

Insbesondere ergibt sich aus dem Schutzziel dieses Gesetzes, die nationale Umset-
zung der europaischen Druckgeréterichtlinie (Richtlinie 2014/68/EU ehemals
97/23/EG). Aufgrund der Drucklage fallen Kalteanlagen und Warmepumpen in den
Anwendungsbereich dieser Richtlinie und eine Umsetzung, der hier enthaltenen
grundlegenden Sicherheitsanforderungen (gemaf Anhang 1) sind somit fur Kalteanla-
gen (Druckbehalteranlagen) obligatorisch.
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Gesetz uber die Bereitstellung von Produkten auf dem Markt
(Produktsicherheitsgesetz - ProdSG)

ProdSG
Ausfertigungsdatum: 08.11.2011
Vollzitat:

"Produktsicherheitsgesetz vom 8. November 2011 (BGBI. | S. 2178, 2179; 2012 |1 S. 131), das zuletzt durch Artikel
16 des Gesetzes vom 28. April 2020 (BGBI. | S. 960) geandert worden ist"

Stand: Zuletzt geandert durch Art. 16 G v. 28.4.2020 | 960

*) Dieses Gesetz dient der Umsetzung
1. der Richtlinie 2001/95/EG des Europaischen Parlaments

6. der Richtlinie 97/23/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29. Mai 1997 zur
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten Uber Druckgerate (ABI. L 181 vom 9.7.1997,
S. 1, L 265 vom 9.10.2009, S. 110), die durch die Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 (ABI. L 284 vom
31.10.2003, S. 1) geandert worden ist,
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Zum Nachweis, dass diese Anforderungen an einer Kéalteanlage eingehalten werden,
ist vom Hersteller und vom Inverkehrbringer eine Konformititserklarung zu erstellen.
Diese Konformitétserkldrung bildet die Grundlage zur notwendigen CE Kennzeich-
nung. Die Basis dieser Konformitat, stellen die harmonisierten Normen da, welche im
Amtsblatt der Européischen Union veroffentlicht werden.

Im Einklang mit Artikel 12 der Richtlinie 2014/68/EU des Europaischen Parlaments und
des Rates wird bei Druckgeraten oder Baugruppen, die mit harmonisierten Normen
Ubereinstimmen, deren Referenzen im Amtsblatt der Europdischen Union verdéffent-
licht wurden, die Konformitat mit den wesentlichen Sicherheitsanforderungen nach An-
hang | der oben genannten Richtlinie vermutet.

Die DIN EN 378 Teil 2 wird in der Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durch-
fuhrung der Richtlinie 2014/68/EU des Europdischen Parlaments und des Rates
zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tiber die Bereitstellung
von Druckgerdten auf dem Markt (Veroffentlichung der Titel und der Bezugsnum-
mern der harmonisierten Normen im Sinne der Harmonisierungsrechtsvorschriften der
EU, Stand 2018) als harmonisierte Norm zitiert. Im Anhang ZA der DIN EN 378 Teil 2
ist der Zusammenhang zwischen verschiedenen Abschnitten der EN 378 Teil 2 mit
den einschldgigen Artikeln in der Druckgeraterichtlinie beschrieben. Flr diese Ab-
schnitte in der EN 378 Teil 2 gilt die Vermutungswirkung, dass eine Ubereinstimmung
mit den entsprechenden grundlegenden Anforderungen der Richtlinie gegeben ist.
Wenn in diesen Abschnitten der Bezug zur DIN EN 378 Teil 1 hergestellt wird, dann
sind selbstverstandlich auch diejenigen Abschnitte der EN 378 Teil 1 entsprechend zu
beachten und rechtsverbindlich anzuwenden.
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KAPITEL 3

KONFORMITAT UND EINSTUFUNG VON DRUCKGERATEN UND BAUGRUPPEN

Artikel 12
Konformititsvermutung

{1)  Bei Druckgeriten oder Baugruppen nach Artikel 4 Absiitze 1 und 2., die mit harmonisierten Normen oder Teilen
davon iibereinstimmen, deren Fundstellen im Amusblatt der Ewropdischen Union veroffentlicht worden sind, wird eine
Konformitat mit den wesentlichen Sicherheitsanforderungen von Anhang I vermutet, die von den betreffenden Normen

oder Teilen davon abgedeckt sind.

Artikel 17
EU-Konformititserklirung

(1)  Die EU-Konformititserklarung besagt, dass die Erfilllung der wesentlichen Sicherheitsanforderungen nach Anhang 1

nachgewiesen wurde.
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Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchfilhrung der Richdinie 2014/68/EU des
Europiischen Parlaments und des Rates zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten iiber die Bereitstellung von Druckgeriiten auf dem Mark:

(Veriffentlichung der Titel und der Bezugsnummern der harmonisierten Normen im Sinne der Harmonisierungsrechts-
vorschriften der EU)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

(2018/C 326]03)

Das nachfolgende Verzeichnis enthilt die Bezugsnummern von harmonisierten Normen fiir Druckgerite und von
harmonisierten grundlegenden Normen fiir zur Herstellung von Druckgeriten verwendete Werkstofte. Im Falle einer

Brennstofte

CEN EN 334:2005+A1:2009 12.8.2016
Gas-Druckregelgerite fiir Eingangsdriicke bis 100
bar

CEN EN 378-2:2016 17.11.2017

Kilteanlagen und Wirmepumpen — Sicherheits-
technische und umweltrelevante Anforderun-
gen — Teil 2: Konstruktion, Herstellung,
Priifung, Kennzeichnung und Dokumentation

CEN EN 593:2017 Dies ist die erste
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DIN EN 378-2:2017-03
EN 378-2:2016 (D)

EN 378 besteht aus den folgenden Teilen unter dem allgemeinen Titel , Kdilteanlagen und Widrmepumpen —
Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen":

Teil 1: Grundlegende Anforderungen, Begriffe, Klassifikationen und Auswahlkriterien
Teil 2: Konstruktion, Herstellung, Aufstellung, Priifung, Kennzeichnung und Dokumentation
Teil 3: Aufstellungsort und Schutz von Personen

Teil 4: Betrieb, Instandhaltung, Instandsetzung und Riickgewinnung
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Die DIN EN 378 Teil 2 ist also rechtlich verbindlich im Anlagenbau in der Kéltetechnik,
fur Kalteanlagen und Warmepumpen, anzuwenden. Insbesondere gilt dies aber auch
fur bestimmte Inhalte der DIN EN 378 Teil 1, da hier die Grundlagen flr die Auslegung
und Konstruktion von Kalteanlagen gelegt werden.

Ohne die sicherheitstechnische Einordnung der Kaltemittel oder der Kriterien fur die
Ermittlung der Kaltemittelflllmenge gemal: der DIN EN 378 Teil 1, ist eine Konstruktion
eines Kaltekreislaufs nicht sinnvoll méglich. Somit sind im Teil 2 konsequenterweise
alle relevanten Zitate aus der DIN EN 378 Teil 1 enthalten. Hierdurch werden wesent-
liche Abschnitte der DIN EN 378 Teil 1 im Sinne der 0.g. Ausfihrungen rechtlich ver-
bindlich, wenn in der Konformitatserklarung die DIN EN 378 als harmonisierte Norm
genannt ist.
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vanten Grundlagen der DIN EN 378 Teil 1 bei der Konstruktion von Kélteanlagen ver-
bindlich einzuhalten. Die DIN EN 378 ,Kélteanlagen und Warmepumpen; Sicherheits-
technische und umweltrelevante Anforderungen® stellt insoweit einen rechtsverbindli-
chen Status beim Anlagenbau in der Kéltetechnik dar. Dies gilt insbesondere hinsicht-
lich der Ermittlung der maximalen Kéltemittelflillmengen fiir brennbare A3 Kéltemittel
wie z.B. Propan.

Bonn, Juli 2020
“é <

-— -

Heribert Baumeister
Bupdesimmyngsmeister
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DASSI

REFRIGERATION TECHNOLOGY
Member of the Pfannenberg Group
CE-KONFORMITATSERKLARUNG
DGRL-Richtlinie 2014/68/EU
Verfahren zur Beurteilung der Konformitat Modul A2 (interme Fertigungskontrolle und Uberwachung der

Endpriifung).

Diese Komponenten wurden gemal den o.g. EG-Normen unter der alleinigen Verantwortung von:

DASSI s.r.l. - Member of the Pfannenberg Group
Via La Bionda 13,
43036 Fidenza (PR)

Gesellschaft:

entwickelt, entworfen und gefertigt.
Das Gerdt entspricht auch den Anforderungen der folgenden anwendbaren Richtlinien:

2006/42/EC Maschinenrichtlinie
2014/30/EU Elektromagnetische Verraglichkeit (EMV)
2014/35/EU Niederspannung

Anwendbare Bezugsnormen:
Sicherheit von Maschinen - Grundsdtzliche Auslegungskriterien, allgemeing Gestaltungsleitsdtze — Teil 2

DIN EN ISO 12100 { 2010 ) Technische Leitsétze und Prinzipien
EN378-123 Kélteanlagen und Wamepumpen - Sicherheitstechnische und umwelirelevante Anforderungen
EN 60204 -1 ( 2016 ) Sicherheit von Maschinen Elekirische Ausristung von Maschinen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

DIN EN 61000-6-2 (2005)
+AC:2005
DIN EM 61000-6-4 (2007)
+41:2011)

* Bewertu ng der Fllissigkeit in Ubereinstimmung mit CLP Group 1272/2008

Elekiromagnetische Verirdglichkeit (EMV), Grundnormen: Storfestigkeit fir Industriebereiche

Elekiromagnetische Verriglichkeit (EMV), Grundnormen: Stéraussendung fir Wohnbereiche
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DEUTSCHE NORM Juni 2021

DIN EN 378-1

=
Z

ICS 01.040.27; 27.080; 27.200 Ersatz fiir
DIN EN 378-1:2020-12

Kilteanlagen und Warmepumpen -

Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen -

Teil 1: Grundlegende Anforderungen, Begriffe, Klassifikationen und
AuswahlKkriterien;

Deutsche Fassung EN 378-1:2016+A1:2020

Refrigerating systems and heat pumps -

Safety and environmental requirements -

Part 1: Basic requirements, definitions, classification and selection criteria;
German version EN 378-1:2016+A1:2020
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Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017

Europaisches Vorwort

Dieses Dokument (EN 378-1:2016) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 182 ,Kilteanlagen,
sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen” erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN
gehalten wird.

Diese Europdische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Verdffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Mai 2017, und etwaige entgegenstehende nationale
Normen miissen bis Mai 2017 zuriickgezogen werden.

Es wird auf die Méglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beriihren
konnen. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafiir verantwortlich, einige oder alle diesbeziiglichen
Patentrechte zu identifizieren.

Dieses Dokument ersetzt EN 378-1:2008+A2:2012.
EN 378 besteht aus den folgenden lellen unter dem allgemelnen ‘11tel ,Kalteaniagen und Warmepumpen —
Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen”:
—  Teil 1: Grundlegende Anforderungen, Begriffe, Klassifikationen und Auswahlkriterien
— Teil 2: Konstruktion, Herstellung, Priifung, Kennzeichnung und Dokumentation

— Teil 3: Aufstellungsort und Schutz von Personen

— Teil 4: Betrieb, Instandhaltung, Instandsetzung und Riickgewinnung
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WICHTIGE NEUE INHALTE DER DIN EN 378 STAND 2021
(NICHT UMFASSEND )

Aufstellbedingungen max. Fullmenge
Konstruktive Anforderungen
Anforderungen Maschinenraum

Prufungen

Sicherheitsventile

15 Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017
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AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.

BEISPIELE:

Wassergekuhlter Kaltwassersatz, innen Aufstellung, zur Klimatisierung mit R134a
Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit R410A, direkt

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R410A, direkt

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit Propan, direkt

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit Propan, direkt

ARl o A

16 Dr-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017 www.SV-Gringel.de
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5 Klassifizierung

5.1 Kategorien der Zugangsbereiche

Tabelle 4 — Kategorien der Zugangsbereiche

Kategorien Allgemeine Eigenschaften Beispiele 2
Allgemeiner Riume, Gebiudeteile und Gebiude, in denen Krankenhéuser, Gerichtsgebiude oder
Zugangsbereich —  schlafeinrichtungen vorhanden sind Gefingnisse, Theater, Supermirkte, Schulen,
a - . . Vortragsriume, Bahnhéfe, Hotels, Wohnungen,
— Personen in ihrer Bewegung eingeschrinkt
. Restaurants
sind
— sich eine unkontrollierte Anzahl von
Personen authilt
— jede Person Zutritt hat, ohne persénlich mit
den erforderlichen
Sicherheitsvorkehrungen vertraut zu sein
Uberwachter Riume, Gebidudeteile, Gebdude, in denen sich Biiro- oder Geschiftsriume, Laboratorien,
Zugangsbereich nur eine begrenzte Anzahl von Personen Riume fiir allgemeine Fabrikations- und
b aufhalten darf, von denen einige mit den Arbeitszwecke

allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen der
Einrichtung vertraut sein miissen

Zugangsbereich, zu dem
nur befugte Personen Zutritt haben

C

Riume, Gebidudeteile, Gebdude, zu denen nur
befugte Personen Zutritt haben, die mit den
allgemeinen und besonderen
Sicherheitsvorkehrungen der Einrichtung
vertraut sind, und in denen Materialien oder
Giiter hergestellt, verarbeitet oder gelagert
werden

Produktionseinrichtungen, z. B. fiir Chemikalien,
Nahrungsmittel, Getridnke, Industrie- und
Speiseeis, Raffinerien, Kiithlhallen, Molkereien,
Schlachthéfe, nicht éffentliche Bereiche in
Supermiérkten

a

Die Liste der Beispiele ist nicht vollstindig.

Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017
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5.3 Klassifikation der Aufstellungsorte von Kilteanlagen

Es bestehen vier Klassen von Aufstellungsorten fiir Kilteanlagen. Der geeignete Aufstellungsort ist nach
dieser Europdischen Norm auszuwdhlen, welche mégliche Gefihrdungen beriicksichtigt.

Die vier Klassen von Aufstellungsorten sind:

a) Klasse IV — Beliiftetes Gehiuse

Sofern sich alle kiltemittelfiihrenden Teile in einem beliifteten Geh#use befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse [V. Das beliiftete Gehiuse muss die Anforderungen
nach EN 378-2 und EN 378-3 erfiillen.

b) Klasse IIl — Maschinenraum oder im Freien

Sofern sich alle kiltemittelfithrenden Teile in einem Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse IIl. Der Maschinenraum muss die Anforderungen
nach EN 378-3 erfiillen.

c¢)] Klasse Il — Verdichter im Maschinenraum oder im Freien

Sofern sich alle Verdichter und Druckbehilter im Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse II, aufier die Anlage entspricht den Anforderungen
der KlasseIll. Rohrschlangen und Rohrleitungen mit Ventilen kénnen sich in einem Personen-
Aufenthaltsbereich befinden.

d) Klasse I — Mechanische Gerite im Personen-Aufenthaltsbereich

Sofern die Kilteanlage oder die kiltemittelfiihrenden Teile sich im Personen-Aufenthaltsbereich
befindet/befinden, gilt Klasse [, aufier sie entspricht den Anforderungen der Klasse II.
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Tabelle C.1 — Anforderungen an die Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge fiir Kilteanlagen auf Grundlage der Toxizitit

Aufstellungsort-KElassifikation
Toxizititsklasse Eategorie des Zugangsbereichs
I I1 III v
a Toxizititsgrenze ¥ Raumvolumen oder siche C.3
Obere Geschosse ohne Notausginge Toxizitatsgrenze x
oder Kellergeschosse Raumvolumen
& N oder siehe C.3
Keine Begrenzung der
Andere . a .
A Fiillmenge Keine Begrenzung der
Keine Begrenzung der Fiillmenge 3
Zititaer . a
Obere Geschosse ohne Notausginge Toxizitatsgrenze x Fiillmenge
oder Kellergeschosse Raumvolumen
B N oder siehe C.3
Keine Begrenzung der
Andere s & . e
Fiillmenge 3 Die auf der Toxizitit
beruhenden
. . Anford di
Fiir dauerhaft geschlossene Sorptionsanlagen: T orderungen an te
i aim . Filllmenge sind, in
Toxizititsgrenze x Raumveolumen und nicht mehr als Abhinsickeit vom O
2,5 kg; angigkeit vom Ort
1 e des beliifteten Gehiuses
alle weiteren Anlagen, nach dem
Toxizititsgrenze * Raumvolumen Aufstellungsort I, Il oder
| Il zu beurteilen
20 Dr-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017 www.SV-Gringel.de




Anhang E
(normativ)

Klassifikation im Hinblick auf die Sicherheit und Angaben zu Kaltemitteln

In Tabelle E.1, E.2, E.3 fallen Dampfdichte, Molare Masse, normaler Siedepunkt (mit Siedepunkt und Taupunkt), azeotrope Temperaturen, ODP und GWP
nicht in den Anwendungsbereich dieser Europiischen Norm und sind nur zur Information angegeben.

Tabelle E.1 — Kiltemittelbezeichnungen

Dampi- ¢ Selbst-
Pud | o dichte Normaler Gwpl | CWPS ent
Kaltemit- ; Che- Sicher- § scher Siede- [ARS] ziind-
Cl h h = Mola iede
tel- uf:nusc e b mische | heits- | ETUPPE Grenz- ATEL!G[;L & LFL 3 25°C e 1\ea Jun}rt a oDpace {IL_?;]Y [100y ungs-
nummer Bezeichnung Formel | klasse | pgpm wert @ (kg/m?) (kg/m?) | 101,3kpa?d | Masse P ITH) tem-
5
(kg/m®) (kgym3) o peratur
(°c)
Methan-
Reihe
11 Trichlorfluormethan | CCI;F | Al 2 05l 0.0062] NF 5.62 137.4 | 24 1 4750 | 4660 ND
12 Dichlordifluormethan | CCI,F, Al 2 0.5 i 0,088 i NF 454 1209 -29.0 1 10900 | 10 200 ND
12E1 Bromchlordifluor- CBI‘C]FB ND ND 0.2 ND NF 6,76 16354 -4 3 1890 1750 N.D
methan
13 Chlortrifluormethan CCIFg Al 2 0,5 i ND NF 4,27 104.5 -81 1 14 400 | 13 500 ND
13E1 Bromtrifluormethan CBrF- Al 2 PP | ND NF 6.09 148.9 -58 10 7140 5290 ND
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Tabelle E.1 (fortgesetzt)

Selbst-
Prak- Dampf- . cwpaf ent-
. ) Chemische Sicher- Fluid- tischer u . dictolte Molare Ng;‘:;;l_m Cl,‘b'v?] (ARS) ziind-
Kaltemittel- , b | ChemischeFormel | heits- | guppe | Grenz- | ATEL/ODLE | LFLT | 25°C, | Foare 1ea | oppae | GO8Y | (poy | U
nummer Bezeichnung Kasse pEp M wertd (kg/m?) (kg/m®) | 1013 kPa2| Masse pu 2 ITH) ;Z::;_
ﬂigfﬂ]zl [Rg,"ma] [ C] fur
(F0)
134 1112 . .
Tetrafluor- CH,FCF5 Al 2 0251 0,211 NF 4,17 102,0 -26 0 1430 | 1300 743
ethan
141b étﬂ?ﬁ;ﬂ"l CH3CCIyF ND 2 0053 | po12i NA 478 1170 |32 011 | 725 | 782 532
L42b 1-Chlor-1.1- CH3CCIF, A2 1 0,049 0,101 0,329 411 1005 -10 0065 | 2310 | 1980 750
difluorethan .
143a 1,1.1- -
. CH,CF - - 282 - _
Toiforethan 3CF3 AL 1 0,043 0481 0,282 3,44 84,0 47 0 4470 | 4800 | 750
152a 1,1- . _ - . . _ . _
CHCHF. _
Difuerethan 3CHF, A2 1 00271 | 014 0,130 2,70 66,0 25 0 124 138 455
22 Dr-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017 www.SV-Gringel.de




Alt!

§16 ,,Aufstellung von Kalteanlagen

Beispiel:
Volumen des Aufstellungsraum: 100 m?
Kaltemittel: R 134a
Berechnungsgrofie ¢ 0,25 kg/m?

maximales Fiillgewicht Volumen x BerechnungsgroéBe ,,c“
100 m®* x 0,25 kg/m®

maximales Fullgewicht < 25 kg kein Maschinenraum erforderlich

maximales Fullgewicht > 25 kg Maschinenraum erforderlich

Fir die neueren Kaltemittelgemische sind keine Berechnungsgroflen national veroffentlicht,
so daR hier der ,Praktische Grenzwert“ aus dem informativen Anhang E der prEN 378 Teil 1
als Grundlage zu nehmen ist (siehe Tabelle, Spalte 5).
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3.2 Zugangsbereiche, Aufstellungsorte

321

Maschinenraum

umschlossener Raum oder Bereich mit mechanischer Liiftung, der gegeniiber d&ffentlichen Bereichen
abgedichtet und der Offentlichkeit nicht zuginglich sowie dafiir vorgesehen ist, die Bauteile der Kilteanlage
zu enthalten

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein Maschinenraum kann weiteres Equipment enthalten, vorausgesetzt seine Auslegung
und die Anforderungen an deren Einbau sind mit den Anforderungen an die Sicherheit der Kalteanlage kompatibel.

3.2.2

separater Kiltemaschinenraum

Maschinenraum, der nur zur Aufstellung von Teilen der Kilteanlage vorgesehen ist. Er ist nur fiir
sachkundiges Personal fiir die Inspektion, Instandhaltung und Instandsetzung zuginglich

Anmerkung 1 zum Begriff: Wenn diese Norm den Begriff .Maschinenraum” benutzt, beinhaltet dieser Begriff stets
auch den .separaten Kiltemaschinenraum”.

3.2.3

Personen-Aufenthaltsbereich

von Winden, Bédden und Decken begrenzter Bereich in einem Gebdude, in dem sich Personen tiber einen
ldngeren Zeitraum aufhalten

Anmerkung 1 zum Begriff: Sind die Bereiche um den offensichtlichen Personen-Aufenthaltsbereich durch
Konstruktion oder Ausfithrung nicht luftdicht gegeniiber dem Personen-Aufenthaltsbereich, dann kénnen sie als Teil
des vorstehend definierten Personen-Aufenthaltsbereichs angesehen werden; z. B. Hohlrdume tiber Zwischendecken,
Kriechginge, Kanile, bewegliche Zwischenwdnde und Tiiren mit Liiftungsgittern oder unterschnittene Tiiren.
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DIN EN 378-3:2017-03
EN 378-3:2016 (D)

5.13.4 Erforderlicher Luftstrom fiir die mechanische Notliiftung

Der Luftstrom der mechanischen Liftung muss mindestens dem mit Gleichung (1) errechneten Wert

entsprechen:

V = 0,014 x m?/3 (1)
Dabei ist

v der Luftdurchsatz in m3/s;

m die Masse der Kaltemittel-Fiillmenge, in kg, in der Kilteanlage mit der gréfiten Fiillmenge, die

sich mit irgendeinem Teil in dem Maschinenraum befindet;
0,014 ein Umrechnungsfaktor mit Einheiten m3 /s kg2/3.

15 Luftwechsel je Stunde sind fiir das Notliiftungssystem ausreichend.
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AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.
BEISPIELE:

1. Wassergekuhlter Kaltwassersatz, innen Aufstellung, zur Klimatisierung mit
R134a

Wohnzimmer 60 m2, Warmepumpe mit R410A, direkt
Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R410A, direkt

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit Propan, direkt

SIF SNSRI

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit Propan, direkt
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6 Grenzwert fiir die Kiltemittel-Fiillmenge

Die maximal zuldssige Kiltemittel-Fiillmenge in einer Kilteanlage wird von den Kategorien des jeweiligen
Aufstellungsbereichs bestimmt, in den Kiltemittel entweder direkt oder unter bestimmten Umstinden durch
einen Wirmetriger austreten kinnte.

ANMERKUNG Der Bereich, der die Grenzwerte der Kiltemittel-Fiillmenge bestimmt, ist méglicherweise nicht der
von der Kilteanlage bzw. der Luftkonditionieranlage versorgte Bereich.

Die Kiltemittel-Fiillmenge, die in einen Bereich eindringen kénnte, muss wie folgt bestimmt werden:

— die EZltemittel-Fiillmenge darf nicht die in C.1 festgelegten Grenzwerte der Kiltemittel-Fiillmengen
iiberschreiten;

—  bei der Kiltemittel-Fiillmenge handelt es sich um die Menge, die in den Bereich abgegeben werden kann,
wobei die Kiltemittel-Flillmenge die jeweils gréfite Filillmenge jeder beliebigen einzelnen Kilteanlage

ist, sofern in dieser Norm nicht anders festgelegt.

Sofern fiir bestimmte Arten von Kilteanlagen Produktnormen bestehen und wenn diese Produktnormen
sich auf Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Filillmenge beziehen, haben diese Fiillmengen Vorrang gegeniiber
den Anforderungen dieser Norm.
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C.1 Anforderungen an die maximal zuldssige Kaltemittel-Fiillmenge fiir
Kilteanlagen

Die maximal zuldssige Kiltemittel-Fiillmenge ist in Abhdngigkeit von der Toxizitit und/oder der
Entflammbarkeit des Kéltemittels nach Tabelle C.1 oder Tabelle C.2 zu berechnen.

e) die auf die Entflammbarkeit bezogene maximal zulissige Kiltemittel-Flillmenge einer Kéilteanlage wird
bestimmt als der grofdere Wert von:

1) maximal zuldssiger Kiltemittel-Fiillmenge aus Tabelle C.2;

2) mq X 1,5 flir dauerhaft geschlossene Kélteanlagen bei Verwendung der Brennbarkeitsklasse 2L;
3) mq fir dauerhaft geschlossene Kalteanlagen bei Verwendung der Brennbarkeitsklassen 2 oder 3;

4) 150 g fir dauerhaft geschlossene Kalteanlagen;
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Tabelle C.1 — Anforderungen an die Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge fiir Kilteanlagen auf Grundlage der Toxizitit

Aufstellungsort-Klassifikation

Andere

Keine Begrenzung der
Fillmenge 3

Fiir dauerhaft geschlossene Sorptionsanlagen:
Toxizititsgrenze x Raumvolumen und nicht mehr als

25 kg

alle weiteren Anlagen,
Toxizititsgrenze x Raumvolumen

Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017

Toxizititsklasse Kategorie des Zugangsbhereichs
I I1 111 v
a Toxizititsgrenze x Raumvolumen oder siehe C.3
Obere Geschosse ohne Notausginge Toxizititsgrenze x
oder Kellergeschosse Raumvolumen
B B oder siehe C.3
b
Keine Begrenzung der
Andere " a i
A Fiillmenge Keine Begrenzung der
Keine Begrenzung der Fiillmenge *
Zithteer . a
Obere Geschosse ohne Notausginge Touizitatsgrenze x Fiillmenge
oder Kellergeschosse Raumvelumen
B . oder siehe C.3
c

Die auf der Toxizitit
beruhenden
Anforderungen an die
Fiillmenge sind, in
Abhingigkeit vom Ort
des beliifteten Gehiuses
nach dem
Aufstellungsort I, I oder
I1I zu beurteilen
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5.4 Klassifikation von Kilteanlagen
5.4.1 Allgemeines

Kilteanlagen werden entsprechend der Art und Weise eingeteilt, wie sie Wirme der Atmosphire oder dem
zu kithlenden Gut entziehen (Kiihlung) oder an diese abgeben (Heizung) , wie in 5.4.2 und 5.4.3 (siehe auch
Tabelle C.1) angegeben.

ANMERKUNG 5.5 enthdlt praktische Beispiele fiir direkte und indirekte Anlagen
5.4.2 Direkt freisetzende Anlagen

Der Verdampfer, Verfliissiger oder Gaskiihler der Kilteanlage befindet sich in direkter Verbindung mit
der/dem zu kiithlenden oder zu erwirmenden Luft/Gut. Anlagen, in denen sich ein Wirmetriger in direkter
Verbindung mit der/dem =zu kiihlenden oder zu erwirmenden Luft/Gut befindet (Spriith- oder
Kanalsysteme), sind als direkt freisetzende Systeme zu behandeln.

5.4.3 Indirekte Anlagen

Der Verdampfer kiihlt bzw. der Verfliissiger oder Gaskiihler erwirmt den Wirmetriger, der durch einen
geschlossenen Kreislauf mit Wirmetibertragern flief3t, die in direkter Verbindung mit dem zu behandelnden
Gut stehen.
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5.5 Beispiele fiir Anlagen

5.5.1 Direkt freisetzende Anlagen

5.5.1.1 Direkte Anlage

Ein direktes System ist als direkt freisetzendes System zu klassifizieren, wenn ein einzelner Bruch des
kéltemittelfiihrenden Kreislaufs zu einer Abgabe von Kiltemittel in den Personen-Aufenthaltsbereich fiihrt,

unabhéngig vom Aufstellungsort des kiltemittelfithrenden Kreislaufs (siehe Bild 1).

Direkte Systeme gelten als zur Klasse I (5.3 d) oder II (5.3 c) des Aufstellungsorts gehérig.

Legende

1  Personen-Aufenthaltsbereich
2 kiltemittelfiihrende(s) Teil(e)

Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017

www.SV-Gringel.de



32

5 Klassifizierung

5.1 Kategorien der Zugangsbereiche

Tabelle 4 — Kategorien der Zugangsbereiche

Kategorien Allgemeine Eigenschaften Beispiele 2
Allgemeiner Riume, Gebiudeteile und Gebiude, in denen Krankenhduser, Gerichtsgebiude oder
Zugangsbereich —  schlafeinrichtungen vorhanden sind Gefingnisse, Theater, Supermérkte, Schulen,
a _ , R Vortragsridume, Bahnhéfe, Hotels, Wohnungen,
— Personen in ihrer Bewegung eingeschrinkt
. Restaurants
sind
— sich eine unkontrollierte Anzahl von
Personen authélt
— jede Person Zutritt hat, ohne persénlich mit
den erforderlichen
Sicherheitsvorkehrungen vertraut zu sein
Uberwachter Riume, Gebiudeteile, Gebiude, in denen sich Biiro- oder Geschiftsriume, Laboratorien,
Zugangsbereich nur eine begrenzte Anzahl von Personen Ri3ume fiir allgemeine Fabrikations- und
b aufhalten darf, von denen einige mit den Arbeitszwecke

allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen der
Einrichtung vertraut sein miissen

Zugangsbereich, zu dem
nur befugte Personen Zutritt haben

C

Riume, Gebiudeteile, Gebdude, zu denen nur
befugte Personen Zutritt haben, die mit den
allgemeinen und besonderen
Sicherheitsvorkehrungen der Einrichtung
vertraut sind, und in denen Materialien oder
Giiter hergestellt, verarbeitet oder gelagert
werden

Produktionseinrichtungen, z. B. fiir Chemikalien,
Nahrungsmittel, Getrdnke, Industrie- und
Speiseeis, Raffinerien, Kiihlhallen, Molkereien,
Schlachthéfe, nicht dffentliche Bereiche in
Supermiérkten

Die Liste der Beispiele ist nicht vollstindig.
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5.3 Klassifikation der Aufstellungsorte von Kilteanlagen

Es bestehen vier Klassen von Aufstellungsorten fiir Kilteanlagen. Der geeignete Aufstellungsort ist nach
dieser Europdischen Norm auszuwihlen, welche mégliche Gefihrdungen berticksichtigt.

Die vier Klassen von Aufstellungsorten sind:

a) Klasse IV — Beliiftetes Gehiuse
Sofern sich alle kiltemittelfiihrenden Teile in einem beliifteten Gehiuse befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse IV. Das beliiftete Gehduse muss die Anforderungen
nach EN 378-2 und EN 378-3 erfiillen.

b) Klasse IIl — Maschinenraum oder im Freien
Sofern sich alle kiltemittelfiihrenden Teile in einem Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse IIl. Der Maschinenraum muss die Anforderungen
nach EN 378-3 erfiillen.

c¢) Klasse Il — Verdichter im Maschinenraum oder im Freien
Sofern sich alle Verdichter und Druckbehdlter im Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse II, aufier die Anlage entspricht den Anforderungen
der KlasseIll. Rohrschlangen und Rohrleitungen mit Ventilen kénnen sich in einem Personen-
Aufenthaltsbereich befinden.

d) Klasse I — Mechanische Geriite im Personen-Aufenthaltsbereich

Sofern die Kilteanlage oder die kiltemittelfiihrenden Teile sich im Personen-Aufenthaltsbereich
befindet/befinden, gilt Klasse [, aufier sie entspricht den Anforderungen der Klasse II.
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Tabelle E.2 (fortgesetzt)
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Tabelle C.1 — Anforderungen an die Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge fiir Kilteanlagen auf Grundlage der Toxizitit

Aufstellungsort-Klassifikation

Andere

Keine Begrenzung der
Fillmenge 3

Fiir dauerhaft geschlossene Sorptionsanlagen:
Toxizititsgrenze x Raumvolumen und nicht mehr als

25 kg

alle weiteren Anlagen,
Toxizititsgrenze x Raumvolumen

Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017

Toxizititsklasse Kategorie des Zugangsbhereichs
I I1 111 v
a Toxizititsgrenze x Raumvolumen oder siehe C.3
Obere Geschosse ohne Notausginge Toxizititsgrenze x
oder Kellergeschosse Raumvolumen
B B oder siehe C.3
b
Keine Begrenzung der
Andere " a i
A Fiillmenge Keine Begrenzung der
Keine Begrenzung der Fiillmenge *
Zithteer . a
Obere Geschosse ohne Notausginge Touizitatsgrenze x Fiillmenge
oder Kellergeschosse Raumvelumen
B . oder siehe C.3
c

Die auf der Toxizitit
beruhenden
Anforderungen an die
Fiillmenge sind, in
Abhingigkeit vom Ort
des beliifteten Gehiuses
nach dem
Aufstellungsort I, I oder
I1I zu beurteilen
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AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.
BEISPIELE:

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit R410A, direkt:
60 m?x 2,2 m =132 m*x 0,44 kg/m*® = 58,08 kg
Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R410A, direkt:

200 m?x 2,5 m =500 m® x 0,44 kg/m? = 220 kg

36 Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017 www.SV-Gringel.de



AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.
BEISPIELE:

1. Wassergekuhlter Kaltwassersatz, innen Aufstellung, zur Klimatisierung mit
R134a

Wohnzimmer 60 m2, Warmepumpe mit R134a, direkt
Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R134a, direkt

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit Propan, direkt

o > 0N

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit Propan, direkt
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C.1 Anforderungen an die maximal zuldssige Kaltemittel-Fiillmenge fiir
Kilteanlagen

Die maximal zuldssige Kiltemittel-Fiillmenge ist in Abhdngigkeit von der Toxizitit und/oder der
Entflammbarkeit des Kéltemittels nach Tabelle C.1 oder Tabelle C.2 zu berechnen.

e) die auf die Entflammbarkeit bezogene maximal zulissige Kiltemittel-Flillmenge einer Kéilteanlage wird
bestimmt als der grofdere Wert von:

1) maximal zuldssiger Kiltemittel-Fiillmenge aus Tabelle C.2;

2) mq X 1,5 flir dauerhaft geschlossene Kélteanlagen bei Verwendung der Brennbarkeitsklasse 2L;
3) mq fir dauerhaft geschlossene Kalteanlagen bei Verwendung der Brennbarkeitsklassen 2 oder 3;

4) 150 g fir dauerhaft geschlossene Kalteanlagen;
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AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.
BEISPIELE:

1. Wassergekuhlter Kaltwassersatz, innen Aufstellung, zur Klimatisierung mit
R134a

Wohnzimmer 60 m2, Warmepumpe mit R134a, direkt
Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R134a, direkt

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit Propan, direkt

o > 0N

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit Propan, direkt
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Anhang E
(normativ)

Klassifikation im Hinblick auf die Sicherheit und Angaben zu Kiltemitteln

In Tabelle E.1, E.2, E.3 fallen Dampfdichte, Molare Masse, normaler Siedepunkt (mit Siedepunkt und Taupunkt), azeotrope Temperaturen, ODP und GWP
nicht in den Anwendungsbereich dieser Europiischen Norm und sind nur zur Information angegeben.

Tabelle E.1 — Kiltemittelbezeichnungen

prak Dampf ¢ Selbst-
rak- - a :
N Normaler 1 GWP ent
3 5 Fluid- tischer dichte . GWP
Kaltemit- : Che- Sicher- scher - Siede- [ARS5) ziind-
ch h h Mola Siede
tel- u?nusc e b mische | heits- | S'UPPE Grenz- ATELfrOI;LB LFL 2 25°C. ° l‘ea ke @ oDpas {ILTUI?]Y (Lo0y ungs-
nummer Bezeichnung Formel | klasse | pgpm wertd (kg/m?) (kg/m?) | 101,3kpad | Masse P ITH) tem-
°C
(kg/m) (kg/m) 9 i
Propan-
Reihe
218 Octafluor- .
Hor CF3CF,CF, Al 2 184 085i NF 7,69 1880 -37 0 2830 | 8900 ND
propan g
227ea 1112333
Heptafluor- | CF3CHFCFy Al 2 063 0.63] NF 695 1700 | -15 0 3220 | 3350 ND
propan
236fa 111333
Hexafluor- CF3CH,CF5 Al 2 050l 0,341 NF 622 152,0 -1 0 9810 | 8060 ND
propan
245fa 11133
Pentafluor- | CF3CH,CHF, Bl 2 0,19 019 NF 548 134,0 15 0 1030 | 856 ND
propan
290 P CH3CH,CHy A3 1 0,008 0,09 0,038 1.80 44,0 -42 0 3 3 470
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5.5 Beispiele fiir Anlagen

5.5.1 Direkt freisetzende Anlagen

5.5.1.1 Direkte Anlage

Ein direktes System ist als direkt freisetzendes System zu klassifizieren, wenn ein einzelner Bruch des
kiltemittelfiihrenden Kreislaufs zu einer Abgabe von Kiltemittel in den Personen-Aufenthaltsbereich fiihrt,

unabhingig vom Aufstellungsort des kiltemittelfiihrenden Kreislaufs (siehe Bild 1).

Direkte Systeme gelten als zur Klasse I (5.3 d) oder II (5.3 c) des Aufstellungsorts gehérig.

Legende

1 Personen-Aufenthaltsbereich
2 Kkiltemittelfiihrende(s) Teil(e)
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5 Klassifizierung

5.1 Kategorien der Zugangsbereiche

Tabelle 4 — Kategorien der Zugangshereiche

Kategorien Allgemeine Eigenschaften Beispiele 2
Allgemeiner Riume, Gebiudeteile und Gebdude, in denen Krankenhdiuser, Gerichtsgeb3ude oder
Zugangsbereich —  schlafeinrichtungen vorhanden sind Gefingnisse, Theater, Superméirkte, Schulen,
L. . . Vortragsridume, Bahnhéfe, Hotels, Wohnungen,
a — Personen in ihrer Bewegung eingeschrinkt
. Restaurants
sind
— sich eine unkontrollierte Anzahl von
Personen authélt
— jede Person Zutritt hat, ohne persénlich mit
den erforderlichen
Sicherheitsvorkehrungen vertraut zu sein
Uberwachter Riume, Gebiudeteile, Gebiude, in denen sich Biiro- oder Geschiftsrdume, Laboratorien,
Zugangsbereich nur eine begrenzte Anzahl von Personen Réume fiir allgemeine Fabrikations- und
b aufhalten darf, von denen einige mit den Arbeitszwecke

allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen der
Einrichtung vertraut sein miissen

Zugangsbereich, zu dem
nur befugte Personen Zutritt haben

c

Raume, Gebiudeteile, Gebdude, zu denen nur
befugte Personen Zutritt haben, die mit den
allgemeinen und besonderen
Sicherheitsvorkehrungen der Einrichtung
vertraut sind, und in denen Materialien oder
Giiter hergestellt, verarbeitet oder gelagert
werden

Produktionseinrichtungen, z. B. fiir Chemikalien,
Nahrungsmittel, Getrinke, Industrie- und
Speiseeis, Raffinerien, Kithlhallen, Molkereien,
Schlachthéfe, nicht ffentliche Bereiche in
Supermirkten

a4 Die Liste der Beispiele ist nicht vollstindig.
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5.3 Klassifikation der Aufstellungsorte von Kilteanlagen

Es bestehen vier Klassen von Aufstellungsorten fiir Kilteanlagen. Der geeignete Aufstellungsort ist nach
dieser Europdischen Norm auszuwihlen, welche mégliche Gefihrdungen berticksichtigt.

Die vier Klassen von Aufstellungsorten sind:

a) Klasse IV — Beliiftetes Gehiuse
Sofern sich alle kiltemittelfiihrenden Teile in einem beliifteten Gehiuse befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse IV. Das beliiftete Gehduse muss die Anforderungen
nach EN 378-2 und EN 378-3 erfiillen.

b) Klasse IIl — Maschinenraum oder im Freien
Sofern sich alle kiltemittelfiihrenden Teile in einem Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse IIl. Der Maschinenraum muss die Anforderungen
nach EN 378-3 erfiillen.

c¢) Klasse Il — Verdichter im Maschinenraum oder im Freien
Sofern sich alle Verdichter und Druckbehdlter im Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse II, aufier die Anlage entspricht den Anforderungen
der KlasseIll. Rohrschlangen und Rohrleitungen mit Ventilen kénnen sich in einem Personen-
Aufenthaltsbereich befinden.

d) Klasse I — Mechanische Geriite im Personen-Aufenthaltsbereich

Sofern die Kilteanlage oder die kiltemittelfiihrenden Teile sich im Personen-Aufenthaltsbereich
befindet/befinden, gilt Klasse [, aufier sie entspricht den Anforderungen der Klasse II.
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Tabelle C.2 (fortgesetzt)

Brennbarkeits-
Eklasse

Kategorie des Zugangsbereichs

Aufstellungsort-Klassifikation

I I

11

v

w
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Menschlicher

Komfort

v. 1,5 kg

Unterirdisch
Andere

Nur dauerhaft geschlossene Anlagen:
20 % x LFL x Raumvolumen und nicht mehr als 1 kg

Anwendungen
Oberirdisch

Nur dauerhaft geschlossene Anlagen:
20 % x LFL x Raumvolumen und nicht mehr als 1,5 kg

Nicht mehr als 5 kg ©

Menschlicher Komfort

Nach C.2 und nicht mehr als m, bzw. 1.5 kg

Unterirdisch
Andere

20 % x LFL x Raumvolumen und nicht mehr als 1kg?

Anwendungen
Oberirdisch

20 % x LFL x Raumvolumen und nicht mehr als 2,5 kg

Nicht mehr als 10 kg ©

Menschlicher Komfort

Nach C.2 und nicht mehr als m, bzw. 15kg

Unterirdisch

20 % x LFL x Raumvolumen und nicht mehr als 1 kg ©

Andere

AR e T e T ANNF e TTT L T

Keine Begrenzung der

Fiillmenge ©

Fiillmenge des
Kiltemittels nicht mehr
als mg
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DIN EN 378-1:2017-03
EN 378-1:2016 (D)

Anhang C
(normativ)

Anforderungen an die Grenzwerte fiir die Kaltemittel-Fiilllmenge

e) es ist der Grenzwert fiir die Kiltemittel-Fiillmenge fiir die Kilteanlage auf Grundlage der gréfiten
Brennbarkeit zu bestimmen:

1) Grenzwert fiir die K3ltemittel-Fiillmenge aus Tabelle C.2;

2) myq X 1,5 fiir dauerhaft geschlossene Kidlteanlagen unter Verwendung der Brennbarkeitsklasse 2L;
3) my fiir dauerhaft geschlossene Kilteanlagen unter Verwendung der Brennbarkeitsklasse 2 oder 3;

4) 150 g fiir dauerhaft geschlossene Kilteanlagen;
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Die Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge nach Tabelle C.2 sind auf einen oberen Wert begrenzt, der auf
dem LFL des Kiltemittels beruht. Bei Kiltemitteln der Brennbarkeitsklasse 2 oder 3 ist der grundlegenden
Deckelungsfaktoren my, m, und mj. Bei Kéltemitteln der Brennbarkeitsklasse 2L wird der grundlegende
Deckelungsfaktor unter Beriicksichtigung der geringeren Brenngeschwindigkeit dieser Kiltemittel um einen
Faktor von 1,5 erhéht, was zu einer verringerten Ziindungswahrscheinlichkeit und geringeren Folgen einer

derartigen Ziindung fiihrt.

Die Deckelungsfaktoren nach Tabelle C.2 sind wie folgt:
my =4 m3 X LFL
my = 26 m3 X LFL
m3 = 130 m® x LFL

wobei LFL der unteren Explosionsgrenze (en: lower flammable limit) in kg/m? nach Anhang E entspricht.

ANMERKUNG  Die Faktoren 4, 26 und 130 beruhen auf einer entsprechenden Fiillmenge von 150 g 1 kg und 5 kg
R-290.
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C.2 Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge aufgrund der Brennbarkeit bei
Komfort-Klimageriten oder Komfort-Wirmepumpen

C.2.1 Kiltemittelfiihrende Teile in einem Personen-Aufenthaltsbereich

Wenn die Fiillmenge an Kiltemitteln der Brennbarkeitsklasse 2L mehr als m; X 1,5 betrdgt, muss die
maximale Fillmenge im Raum Formel (C.1] entsprechen. Wenn die Fiillmenge an Ka&ltemitteln der
Brennbarkeitsklassen 2 und 3 mehr als m, betrdgt, muss die maximale Fiillmenge im Raum Formel (C.1)
entsprechen oder die erforderliche Mindest-Grundfliche A_. fiir die Aufstellung einer Anlage mit einer
Kiltemittel-Fiillmenge m (kg) muss in Ubereinstimmung mit Formel (C.2) sein.

Mpax = 2,5 X LFL*/* x hy x 41/2 (C.1)

Amin = m2/(2,5 X LFLY/* x hy)” (c2)
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Mpax = 2,5 X LFL>/* x hg x AY/?
2
Amin = m?/(2,5 x LFL>/* X hy)
Dabei ist

My,  die maximal zuldssige Kiltemittel-Fiillmenge in einem Raum in kg;

m die Kiltemittel-Fiillmenge in der Anlage in kg;

A in die erforderliche Mindest-Raumfliche, in m2;

A die Raumfliche in mz;

LFL die untere Explosionsgrenze in kg/m?, entsprechend der Definition in Anhang E;
hg der Héhenfaktor des Gerites:

— 0,6 bei Aufstellung auf dem Boden;
— 1,8 bei Wandmontage;
— 1,0 bei Fenstermontage;

— 2,2 bei Deckenmontage.
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(c.1)

(c.2)
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AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.
BEISPIELE:

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit R290, direkt, Wandmontage:
Ma=2,5 X (0,038)"2° x 1,8 x (60)"2 =585 ¢

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R290, direkt:
Mya=2,5 X (0,038)"2° x 1,8 x (200)"2 = 1.068 g (Achtung >m2 > 1Kg)

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit R290, direkt, Fullbodenheizung:
Ma=2,5 X (0,038)"2°x 0,6 x (60)"2 =194 ¢
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C.2 Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge aufgrund der Brennbarkeit bei
Komfort-Klimageriten oder Komfort-Wirmepumpen

C.2.1 Kiltemittelfiihrende Teile in einem Personen-Aufenthaltsbereich

Wenn die Fiillmenge an Kiltemitteln der Brennbarkeitsklasse 2L mehr als m; X 1,5 betrdgt, muss die
maximale Fillmenge im Raum Formel (C.1] entsprechen. Wenn die Fiillmenge an Ka&ltemitteln der
Brennbarkeitsklassen 2 und 3 mehr als m, betrdgt, muss die maximale Fiillmenge im Raum Formel (C.1)
entsprechen oder die erforderliche Mindest-Grundfliche A_. fiir die Aufstellung einer Anlage mit einer
Kiltemittel-Fiillmenge m (kg) muss in Ubereinstimmung mit Formel (C.2) sein.

Mpax = 2,5 X LFL*/* x hy x 41/2 (C.1)

Amin = m2/(2,5 X LFLY/* x hy)” (c2)
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AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.
BEISPIELE:

1. Wassergekuhlter Kaltwassersatz, innen Aufstellung, zur Klimatisierung mit
R134a

Wohnzimmer 60 m2, Warmepumpe mit R134a, direkt

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R134a, direkt
Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit R32, direkt

o > 0N

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R32, direkt
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6 Grenzwert fiir die Kiltemittel-Fiillmenge

Die maximal zuldssige Kiltemittel-Fiillmenge in einer Kilteanlage wird von den Kategorien des jeweiligen
Aufstellungsbereichs bestimmt, in den Kiltemittel entweder direkt oder unter bestimmten Umstinden durch
einen Wirmetriger austreten kénnte.

ANMERKUNG Der Bereich, der die Grenzwerte der Kaltemittel-Filllmenge bestimmt, ist méglicherweise nicht der
von der Kilteanlage bzw. der Luftkonditionieranlage versorgte Bereich.

Die Kiltemittel-Fiillmenge, die in einen Bereich eindringen kénnte, muss wie folgt bestimmt werden:

— die Kiltemittel-Fiillmenge darf nicht die in C.1 festgelegten Grenzwerte der Kiltemittel-Fiillmengen
liberschreiten;

— bei der Kiltemittel-Fiillmenge handelt es sich um die Menge, die in den Bereich abgegeben werden kann,
wobei die Kiltemittel-Fiillmenge die jeweils gréfite Fiillmenge jeder beliebigen einzelnen Kilteanlage
ist, sofern in dieser Norm nicht anders festgelegt.

Sofern fiir bestimmte Arten von Kilteanlagen Produkinormen bestehen und wenn diese Produktnormen
sich auf Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge beziehen, haben diese Fiillmengen Verrang gegentiber
den Anforderungen dieser Norm.
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Anhang C
(normativ)

Anforderungen an die Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge

C.1 Anforderungen an Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiillmenge fiir Kilteanlagen

Die Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiilllmenge sind, in Abhédngigkeit von der Toxizitit und/oder
Brennbarkeit des Kéltemittels, nach Tabelle C.1 oder Tabelle C.2 zu berechnen.

Sofern restriktivere nationale oder regionale Bestimmungen vorhanden sind, haben diese wor den
Anforderungen der Norm an diese Grenzwerte Vorrang,

Das folgende Verfahren ist anzuwenden, um die Grenzwerte fiir die Kaltemittel-Fillmenge fiir Kalteanlagen
zu bestimmen:

a) es ist die zutreffende Kategorie des Zugangsbereichs (a, b oder ¢ nach Tabelle 4) und die Klasse des
Aufstellungsorts (1, I1, 111, IV nach 5.3) fiir die Kalteanlage zu bestimmen;
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5 Klassifizierung

5.1 Kategorien der Zugangsbereiche

Tabelle 4 — Kategorien der Zugangshereiche

Kategorien Allgemeine Eigenschaften Beispiele 2
Allgemeiner Riume, Gebiudeteile und Gebdude, in denen Krankenhdiuser, Gerichtsgeb3ude oder
Zugangsbereich —  schlafeinrichtungen vorhanden sind Gefingnisse, Theater, Superméirkte, Schulen,
L. . . Vortragsridume, Bahnhéfe, Hotels, Wohnungen,
a — Personen in ihrer Bewegung eingeschrinkt
. Restaurants
sind
— sich eine unkontrollierte Anzahl von
Personen authélt
— jede Person Zutritt hat, ohne persénlich mit
den erforderlichen
Sicherheitsvorkehrungen vertraut zu sein
Uberwachter Riume, Gebiudeteile, Gebiude, in denen sich Biiro- oder Geschiftsrdume, Laboratorien,
Zugangsbereich nur eine begrenzte Anzahl von Personen Réume fiir allgemeine Fabrikations- und
b aufhalten darf, von denen einige mit den Arbeitszwecke

allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen der
Einrichtung vertraut sein miissen

Zugangsbereich, zu dem
nur befugte Personen Zutritt haben

c

Raume, Gebiudeteile, Gebdude, zu denen nur
befugte Personen Zutritt haben, die mit den
allgemeinen und besonderen
Sicherheitsvorkehrungen der Einrichtung
vertraut sind, und in denen Materialien oder
Giiter hergestellt, verarbeitet oder gelagert
werden

Produktionseinrichtungen, z. B. fiir Chemikalien,
Nahrungsmittel, Getrinke, Industrie- und
Speiseeis, Raffinerien, Kithlhallen, Molkereien,
Schlachthéfe, nicht ffentliche Bereiche in
Supermirkten

a4 Die Liste der Beispiele ist nicht vollstindig.
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5.3 Klassifikation der Aufstellungsorte von Kilteanlagen

Es bestehen vier Klassen von Aufstellungsorten fiir Kilteanlagen. Der geeignete Aufstellungsort ist nach
dieser Europdischen Norm auszuwihlen, welche mégliche Gefihrdungen berticksichtigt.

Die vier Klassen von Aufstellungsorten sind:

a) Klasse IV — Beliiftetes Gehiuse
Sofern sich alle kiltemittelfiihrenden Teile in einem beliifteten Gehiuse befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse IV. Das beliiftete Gehduse muss die Anforderungen
nach EN 378-2 und EN 378-3 erfiillen.

b) Klasse IIl — Maschinenraum oder im Freien
Sofern sich alle kiltemittelfiihrenden Teile in einem Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse IIl. Der Maschinenraum muss die Anforderungen
nach EN 378-3 erfiillen.

c¢) Klasse Il — Verdichter im Maschinenraum oder im Freien
Sofern sich alle Verdichter und Druckbehdlter im Maschinenraum oder im Freien befinden, gelten die
Anforderungen an einen Aufstellungsort der Klasse II, aufier die Anlage entspricht den Anforderungen
der KlasseIll. Rohrschlangen und Rohrleitungen mit Ventilen kénnen sich in einem Personen-
Aufenthaltsbereich befinden.

d) Klasse I — Mechanische Geriite im Personen-Aufenthaltsbereich

Sofern die Kilteanlage oder die kiltemittelfiihrenden Teile sich im Personen-Aufenthaltsbereich
befindet/befinden, gilt Klasse [, aufier sie entspricht den Anforderungen der Klasse II.

Dr.-Ing. Meinolf Gringel | 03.11.2017

www.SV-Gringel.de



56

Tabelle E.1 (fortgesetzt)

Selbst-
Prak- Dampf- af | ent-
. Sicher- Fluid- tischer b dichte Ngf:]all.er Gwp! G:::-EJ ziind-
Kiltemittel- Chemische b | Chemische Formel | heits- gruppe Greng. ATEL/ODLE LFL 25 4, Muolare e q.a oppae (100 {100y ungs-
nummer Bezeichnung Wasse | pgpm wertd (kg/m?) (ke/m?) [101,3Kpa®| Masse?® | punkt ITH) 1TH) ;:fr:'
o -
(ke/m?) (kg/m?) o wr
[°C)
30 Dichlormethan
(Methylen- CHaCly B2 2 0,017 ND 0,417 347 4,9 40 ND 9 9 662
chlorid)
32 Diflusrmethan
(Methylen- CHyFg A2l 0,061 0,300 0,307 213 52,0 -52 0 675 677 648
flworid)
50 Methan CHy A3 1 0,006 ND 0,032 0,654 16,0 -161 ] 25 30 645
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d] es sind die Brennbarkeitsllasse des in der Kalteanlage verwendeten Kaltemittels (1, 2L, 2 oder 3 nach
den Buchstaben A oder B fiir die in Anhang E angegebene Sicherheitsklasse) und der entsprechende LFL
(nach Anhang E) zu bestimmen;

e] es ist der Grenzwert fiir die Kiltemittel-Fiillmenge fir die Kilteanlage auf Grundlage der grafiten
Brennbarkeit zu bestimmen:

1) Grenzwert fiir die Kiltemittel-Fiillmenge aus Tabelle C.2;

2) my % 15 fiir dauerhaft geschlossene Kilteanlagen unter Verwendung der Erennbarkeitsklasse 21;
3) my fiir dauerhaft geschlossene Kilteanlagen unter Verwendung der Brennbarkeitsklasse 2 oder 3;
4] 150 g fiir dauerhaft geschlossene Kilteanlagen;

f) es ist der geringste der nach ¢) und e) erhaltenen Grenzwerte fir die Kaltemitte-Fiillmenge
anzuwenden. Fur die Bestimmung der Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fillmenge der
Brennbarkeitsklasse 1 ist ) nicht anwendbar;
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Die Grenzwerte fiir die Kaltemittel-Fiillmenge nach Tabelle C.2 sind auf einen oberen Wert begrenzt, der auf
dem LFL des Kiltemittels beruht. Bei Kaltemitteln der Brennbarkeitsklasse 2 oder 3 ist der grundlegenden
Deckelungsfaktoren my, m, und my. Bei Kiltemitteln der Brennbarkeitsklasse 21 wird der grundlegende
Deckelungsfaktor unter Beriicksichtigung der geringeren Brenngeschwindigkeit dieser Kaltemittel um einen
Faktor von 1,5 erhcht, was zu einer verringerten Zindungswahrscheinlichkeit und geringeren Folgen einer
derartigen Zundung flihrt.

Die Deckelungsfaktoren nach Tabelle C.2 sind wie folgt:

my=4mdxLFL = 1228x15=1842Kg

- 3
my =26m* X LEL 7 980 x 1,5 = 11,973 Kg
m; =130 m¥ X LFL = 39 91 x 1,5 =59,865 Kg
waobei LFL der unteren Explosionsgrenze (en: lower flammable limit) in kg/m? nach Anhang E entspricht.

ANMERKUNG Die Faktoren 4, 26 und 130 beruhen auf einer entsprechenden Fiillmenge von 150 g, 1 kg und 5 kg
R-290.
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Tabelle C.2 — Anforderungen an die Grenzwerte fiir die Kiltemittel-Fiilllmenge fiir Kilteanlagen auf Grundlage der Brennbarkeit

Brennbarkeitsklasse

Kategorie des Zugangsbereichs

Aufstellungsort-Klassifikation

I

2L

Menschlicher Komfort

Nach C.2 und nicht mehr als mza = 1,5 oder

nach C.3 und nicht

mehr als my* x 1,5

Andere Anwendungen

20 % = LFL x Raumvolumen und nicht mehr als
mz‘a = 1,5 oder

nach C.3 und nicht

mehr als m;" x 1,5

Menschlicher Komfort

Mach C.2 und nicht mehr als mza % 1,5 oder

nach C.3 und nicht

mehr als m-jb 15

Andere Anwendungen

20 % » LFL x
Raumvolumen und nicht
mehr als mza = 1,5 oder
nach C.3 und nicht mehr

als m3h ® 15

20 % x LFL x
Raumvalumen und nicht
mehr als 25 kg © oder
nach C.3 und nicht mehr
als mg" ® 1,5

Menschlicher Komfort

Mach C.2 und nicht mehr als mza * 1,5 oder

Nach C.3 und nicht

mehr als my® x 1,5

Andere Anwendungen

20 % » LFL x Raum-
volumen und
nicht mehr als my® x 1,5
oder
nach C.3 und nicht mehr
als m3h ® 15

20 % = LFL % Raum-
volumen und
nicht mehrals 25 kg ©
oder nach €.3 und nicht
mehr als rrr3b ®x15

< 1 Person pro 10 m?

20 % = LFL = Raumvolu-
men und nicht mehr als
50 kg ? oder nach €3 und
nicht mehr als rrr3b * 15

Keine Begrenzung der

Fiillmenge ©

Keine Begrenzung der
Fiillmenge ©

Fiilllmenge des
Kaltemittels nicht mehr
als m3b * 1.5
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C.2 Grenzwerte fiir die Kidltemittel-Fiillmenge aufgrund der Brennbarkeit bei
Komfort-Klimageriten oder Komfort-Wiarmepumpen

C.2.1 Kiltemittelfiihrende Teile in einem Personen-Aufenthaltsbereich

die Fiillr an Kiltemitteln d ‘keitsklasse 2L mehr als m; x 1,5 betrdgt, muss die
maximale Fiillmenge im Raum Formel [C.1) entsprechen. Wenn die Filllmenge an Kiltemitteln der
Brennbarkeitsklassen 2 und 3 mehr als m betragt, muss die maximale Fillmenge im Raum Formel (C.1)
entsprechen oder die erforderliche Mindest-Grundfliche A, fiir die Aufstellung einer Anlage mit einer

Kiltemittel-Fiillmenge m (kg) muss in Ubereinstimmung mit Formel (C.2) sein.

Max = 2,5 % LFL5/# 3 hy % A1/2 (c1)

Amin = m?/(2,5 % LFLS* x hy)* (C.2)
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AUFSTELLBEDINGUNGEN; ERMITTLUNG DER MAX.
KALTEMITTEL FULLMENGE.
BEISPIELE:

Wohnzimmer 60 m?, Warmepumpe mit R32, direkt, Wandmontage:
Mmax=2,5 X (0,307)"25 x 1,8 x (60)"2 = 7,965 Kg (Propan 585 g)

Supermarkt Klimatisierung 200 m? mit R32, direkt:

M.=2,5 X (0,307)"25 x 1,8 x (200)"2 = 14,543 Kg (Achtung >m2 > 11,97 KQ)

Wohnzimmer 60 m2, Warmepumpe mit R32, direkt, Fullbodenheizung:
Mpmax=2,5 X (0,307)":25 x 0,6 x (60)"2 = 2,654 Kg (Propan 194 g)
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VDMA-Einheitsblatt Marz 2022

VDMA 24020-3 VDMA

ICS 27.200 Ersatz fur
VDMA 24020-3:2013-04

Betriebliche Anforderungen an Kalteanlagen —
Teil 3: Kadlteanlagen mit brennbaren Kaltemitteln der Sicherheitsklasse
A3 gemal DIN EN 378

Operational Requirements for Refrigerating Systems —
Part 3: Refrigerating Systems with Flammable Refrigerants (Safety Class A3
according to DIN EN 378)
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Der folgende Auszug ist aus der aktuellen Version DIN EN 378 Teil 4 aus Dezember 2019:

Anhang D (informativ) !Wiederkehrende Priifungen

D.6 Sicherheitsschalteinrichtungen, Notsignale und Alarmsysteme werden jahrlich am Standort gepriift (siehe EN 378-2:2016, 6.3.4.3.3). AulRen
montierte Druckentlastungsventile und Berstscheiben werden einer Sichtprifung nach EN 378-2:2016, 6.3.4.3.1, 6.3.4.3.4, und 6.3.4.3.5
unterzogen und jahrlich auf Dichtheit gepriift.

AuBen montierte Druckentlastungsventile werden alle fiinf Jahre neu kalibriert oder ersetzt
In der EN 378 Teil 4 aus Marz 2017 stand das nicht drin; siehe:

D.6 Sicherheitseinrichtungen werden vor Ort geprift: jahrlich bei Sicherheitsschalteinrichtungen (siehe EN 378-2:2016, 6.3.4.3.3),
Notsignalen und Alarmsystemen; alle fiinf Jahre bei externen Druckentlastungseinrichtungen.

D.7 Druckentlastungsventile und Berstscheiben werden einer Sichtprifung nach EN 378-2:2016, 6.3.4.3.1, 6.3.4.3.4 und 6.3.4.3.5 unterzogen und
jahrlich auf Undichtheiten gepriift.

Da fragt man sich ,wie viele Menschen in den zwei Jahren (also von 2017 bis 2019) durch explodierende Kaltwassersatze geschadigt
wurden?*.
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Dr.-Ing. Meinolf Gringel

Von der Industrie- und Handelskammer
Dortmund 6ffentlich bestellt und vereidigter
Sachverstandiger fir Kaltetechnik

bekannt gegeben nach §29b BImSchG durch
das Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen (LANUV)

SV-Gringel.de

Papenbuschstrasse 10

59199 Bonen

Tel: 02383/5870051

Mobil: 0160 90828560

e-mail: Meinolf@SV-Gringel.de

Weitere Informationen finden Sie unter: www.SV-Gringel.de

VIELEN DANK FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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Meinolf@SV-Gringel.de
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	Folie 1: Schulung zur befähigten Person im Sinne des § 15 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)  DIN EN 378 Stand 2021
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: Wichtige neue Inhalte der DIN EN 378 Stand 2021 (nicht umfassend !!!)
	Folie 16: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 37: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 38
	Folie 39: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 50
	Folie 51: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61: Aufstellbedingungen; Ermittlung der max. Kältemittel Füllmenge. Beispiele:
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 67

